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HOTEL
NESSIE

Rezeptionistin Jane Gispel (Bettina leugwiler) und Schlossherin liz McQueen (acqueline Schwart) degustieren die neuste
Dessertkreation von Starkoch OliverJames (EliasBuhler) - Algen-Mousse.

Ob der Spektrometerortigssondierigsintegralmanometer-Helm von Geisterjāger
John-Boy lein (Peter Wulser) tatsāchlich zur Übertraqung paranormaler Schwin-
gungen taugt, wie er Hotelpianist Fidel Frenetico (Marcel Bryner) erklart, bleibt of-
fen. Als Kugelfang dient er aber allemal.

Geisterstunde in der Erbslet-Turnhalle
Premiere gelungen: Die Theatergruppe Villigen strapazierte am Freitag mit der Premiere einer Geisterkomödie
die Lachmuskeln des Publikums und erntet dafür begeisterten Applaus.

VILLIGEN (dd) - EineSchlosshotel.
besitzerin und ihr Neffe von schotti-
schem Adel, ihrHotelpersonal,cine
sensationshungrige Rađioreporterin
und ein Denkmalschützer, dazu noch
unerwartete Gäste, Geisterwesen in-
klusive, plus das berühmt-berüchtigte
Seeungeheuer - treffen sie alle im ab-
geschiedenen Schlosshotel Nessie am
weltbekannten LochNess aufeinander,
wirds turbulent.

Seeputzete» mit Folgen

Aber zunächst ist Jane Gispel in der Re-
zeption des schotischen šchlosshotels
Nessie nichtebenausgelastet. Die einzi-
ge Touristin ausNew York, die sich tele-
Tonisch nach einem Hotelzimmer erkun-
digt, hat Flugangst und mit dem Schif
mag sie auch nicht anreisen - es wird
woňl nichts mit ihrem Besuch. Jane ist
anzusehen, dass sie sich langweil. Noch
schlimmer dran ist aber der Hotelpia-

TOT

nist Fidel Frenetico, der sein Publikum
vermist. SeinenKummer ertrànkt er im
AIkohol und veriert dabeiseine Hose
Wahrend erin Unterhösenund Konzert-
kittel trübselig in der Hotelloby aufderm

putzete»zurick - mitenem'
das erausdem Seegeborgenhat. Sekun-
den später stürmt eine Radioreporterin
(Yael Berweger) in die Hotelloöby und gesehenhaben wll, bloss Dennis und sein

Klavier herumklimpert, kehrt Dennis
McQueen(Fabianđiger) von der#See

sucht verzweifelt nach einem Mobilfunk-
signalfür ihr Handy,hatsedochsocben
miteigenen Agen dasmysteriöseSee-
ungeheuerNesse im Loch Nesserspáht
- eineSensation,von der sie sofort live
imRadioberichtenwill.

OfenrohDie unausgegorenenPlaānedesNefen
Dennis und Jane erkehnen zwar sofort,
das dasSeungeheuer,dasBetty Tylor

Wer ist der rechtmāssige Besitzer des Schilosshotels? Ein im Schlosskeller aufgefundenes Cemälde sorgt für Aufregung in der Hotellobby.

Ofenrohr waren. Doch Dennis will Tvlor
nicht aufklären. Jane warnt vor den Fol-
gen des Schwindels, doch er schlāgt ihre
Warnungen in den Wind. Zu verlockend
ist der Gedanke, dass die Radiosendung
über die vermeintliche Ungeheuer-Sich-
tung etwas Leben ins alte Schlossgemāu-
er bringt.

Die Ereignisseüberschlagensich
Und das tut es wahrhaftig. Nachdem Bet-
ty Tylor übersFestaetzielefonlive von
nrer sensationellenBeobachtung be-
richtet hat, kommt Leben in die Bude
Nichtnur Tylor mietet ein Zimmer.Auch
ein Geisterjāgerpārchen (Petra Böni
und Peter Walser) mit entsprechendem
Spezialeguipment, ein Medium (Ma-
nuela Kaouk-Meil) undeinschiesswi-
tiger Villiger Jäger (Georg Süs) und
sein Enkel (Noah Giger) nisten sich
im Hotel ein. Ganz zum Leidwesen der
Hotelbesitzerin Liz McQueen (Jacque-
ine Schwarz). Die befūrchtet nämlich,
dass damit Denkmalschützer Timothy
McApplebee (Heinz Geissberger) au
das alte Schloss aufmerksam wird. Ihre
Befürchtungen erweisen sich als durch-
aus begründet. Und ausgerechnet., als der
alte Haudegen im Hotel eintrift, fangtes
auch noch an zu spuken - ein Umstand,
der das Schicksal des altehrwürdigen
Schlosses besiegeln könnte.

Ertrischend, herzhaft und heiter

Die Hauptrollen treiben temporeich
die Handlung voran. Derweil streuen
Nebendarsteller beiläufig hitverdāchti-
ge Mantras - «WerFischchan flettiere,
chanaus s»WLAN saniere» und witzi-
ge Pointen ein, das alles vor eipem detail-
reich gestalteten Buhnenbild. Regisseur
Christoph Borer hat nicht nur die Sze-
nen des Stücks von Dani von Wattenwyl
schwungreich ineinander verzahnt. Er
hat für seine Schauspieler auch die pas-
senden Rollen gefunden. Ein Abend mit
der Theatergruppe Villigen in der Mehr-
Zweckhalle ist somit ertrischend, herzhaft
und heiter.
Verpasst? Kommendes Wochenende

bieten sich noch drei weitere Gelegen-
heiten, das rassige Stück zu sehen.


